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Vom Ziircher Bau- und Wohnungsmarkt

(Statistisches Amt der Stadt Ziirich)

Unter dem Eindruck des im Jahre 1932 rasch ge-
stiegenen Wohnungsiiberflusses ist 1933 mit dem
Bau neuer Wohnungen starke Zuriickhaltung geiibt
worden. 1932 wurden 3449 Wohnungen erstellt, 1933
nur noch 1410. Diese eindrucksvolle Anpassung der
Bautatigkeit an die Wohnungsmarktlage ging so-
wohl vom Privatbau als vom gemeinniitzigen Woh-
nungsbau aus. Es muss immerhin hervorgehoben
werden, dass die Genossenschaften eine viel stren-
gere Zuriickhaltung an den Tag legen und mit
einem viel geringern Anteil an den Neubauwohnun-
gen partizipieren als in den letzten Jahren. Man
vergleiche die folgenden Zahlen :

Erstellte Wohnungen

aus offent- mit Finanz- reiner

Jahre  jichen Mitteln  beihilfe Privatbay  Zusammen
1930 15 1287 1936 3238
1931 282 1420 1697 3399
1932 8 993 2448 3449
1933 2 204 1204 1410

Es ist nicht verwunderlich, dass infolge dieser
kraftigen Beschrankung die Wohnungsproduktion
nicht Schritt gehalten hat mit dem Wohnungsver-
-brauch, obwohl dieser ebenfalls stark zuriickgegan-
gen ist. 1933 betrug er noch 1631 Wohnungen, 1932
hingegen 2100 und 1931 gar 2900. Unter diesen Um-
standen ist der Wohnungsvorrat wieder geringer
geworden. Die Leerwohnungszdhlung vom 1. De-
zember 1933 hat die vor einem Jahre gedusserte An-
sicht, dass fiir 1933 mit einem weitern Ansteigen dss
Leerwohnungsbestandes nicht zu rechnen sei, besta-
tigt. Die Zahl der leeren Wohnungen ist um 400 auf
1768 zuriickgegangen, so dass der Vorrat noch 243
Prozent betragt gegeniiber 3,04 Prozent im Vorjahr.

Zahl der leerstehenden Wohnungen

absolut in Prozent aller

Wohnungen
1. Dezember 1930 . 504 0,78
1. Dezember 1931 . 935 1,37
1. Dezember 1932 . 2168 3,04
1. Dezember 1933 . 1768 2,43

Mit Ausnahme des ersten Stadtkreises stehen in
samtlichen ibrigen Kreisen weniger Wohnungen
leer als vor Jahresfrist. Wahrend damals in keinem
Kreise der Leerwohnungsprozentsatz unter 2 stand,
haben die Vorratsziffern in Wiedikon, in Aussersihl
und im Industriequartier diese Grenzen erheblich
unterschritten. Fiir das Industriequartier muss bereits
wieder von einer gewissen Wohnungsknappheit ge-
sprochen werden. Einzig in den Kreisen 2 und 8
stehen noch mehr als 3 Prozent leer. In den bis-
herigen Vororten ist der Leerwohnungsvorrat spéater
zurlickgegangen als in der alten Stadt. Oerlikon und
Affoltern weisen noch Prozentsdtze von 9,9 resp. 2,45
auf, Héngg nur einen solchen von 056, Albisrieden
von 1,09 und Alistetten von 1,25.

Fiir das Gebiet der heutigen Stadt ergibt sich ge-
geniiber dem Vorjahr eine Verminderung des Leer-
wohnungsbestandes um 600 auf 2000 Wohnungen.
Das entspricht einer Senkung der Leerwohnungszif-
fer von 3,08 auf 2,34 Prozent. — Von den am Zahltag
in der Stadt Zirich als leerstehend gemeldeten 1768
Wohnungen sind 346 bereits wieder auf einen spéa-
tern Bezugstermin vermietet.

Abgesehen von den Ein- und Zweizimmerwohnun-
gen, deren Vorrat im Laufe des Jahres etwas grosser
geworden ist, weisen alle librigen Wohnungskate-
gorien einen zum Teil wesentlich geringern Leer-
bestand auf. Der Vorrat an Dreizimmerwohnungen
(19 Prozent) muss heute als durchaus normal be-
trachtet werden, der an Zweizimmerwohnungen als
bescheiden, der an Wohnungen mit vier, funf und
mehr Zimmern als reichlich. Die nachstehenden Zah-

len erlauben fiir die bisherige Stadt einen Vergleich
zwischen 1932 und 1933.

‘Wohnungs- Leerstehende Vorratsziffern

‘Wohnungs- bestand am ‘Wohnungen in Prozent

grosse 1. Dez. 1933 am 1. Dez.

1932 1933 1932 1933
1 Zimmer . 1,229 15 20 1,32 1,63
2 Zimmer . 9,960 113 138 1,20 1,39
3 Zimmer . 30,940 787 587 2,58 1,90
4 Zimmer . 19,419 776 625 4,03 3,22
5 Zimmer . 6,356 300 241 4,72 3,79
6u m. Z 4,757 177 157 3,73 3,30
72,661 2168 1768 3,04 2,43

Die gegenwartige Bautatigkeit ist erheblich aus-
gedehnter als vor einem Jahre. Nach der am 1. De-
zember durchgefiihrten Zahlung sind 1494 Wohnun-
gen im Bau begriffen, in den Kreisen 2, 3 und 6

‘allein je etwas uber 300. Bei den meisten handelt

es sich um eigentliche Kleinwohnungen; Wohnun-
gen mit vier und mehr Zimmern werden augen-
blicklich nur 150 gebaut. Auch in den Vororten hat
der Wohnungsbau im Vergleich zum Dezember
des Vorjahres wieder stark angezogen. Damals wa-
ren 275 Wohnungen im Bau, diesmal 479. Am mei-
}soten wird in Héngg, Albisrieden und Altstetten ge-
aut.

Fir die Beurteilung der Aussichten fiir 1934 miis-
sen auch die bisher vorliegenden, aber noch nicht
beniitzten Baubewilligungen in Betracht gezogen
werden. In der bisherigen Stadt waren am 1. De-
zember 629 Wohnungen baubewilligt, aber noch
nicht begonnen. Wie viele von den projektierten
‘Wohnungen wirklich zur Ausfiihrung gelangen, lasst
sich nicht voraussagen, mit 350 ist aber sicher nicht
zu hoch gegriffen. Wir kénnen also am 1. Dezember
1934 fiir die Stadt Ziirich mit einem Sichtangebot
von 1850 Wohnungen rechnen. Im gleichen Zeit-
punkt des Vorjahres betrug es 1350, im Jahre 1931
noch 3250 Wohnungen. Fiir das Gebiet der erweiter-
ten Stadt stellt sich das Sichtangebot auf ungefdahr
2400 Wohnungen. Zu den in den Vororten bereits
im Bau befindlichen Wohnungen sind noch 96 pro-
jektiert mit offentlicher Finanzbeihilfe hinzuzurech-
nen. Die Zahl der erteilten, aber noch nicht beniitz-
ten Baubewilligungen ist nicht bekannt.

Die Verteilung des zu erwartenden Angebotes auf
die einzelnen Wohnungsgréssenklassen kann infol-
gedessen nur fir das Gebiet der bisherigen Stadt
angegeben werden :

Am 1.Dez. Proj.,, m. Baubew., Angef. u. proj.

Wohnungs- 1933 Finanz- noch nicht ohnungen

grosse im Bau beihilfe begonnen Zusammen. 9
1 Zimmer . 135 - 66 201 9,35
2 Zimmer . 655 - 308 963 44,79
3 Zimmer . . . 554 - 211 765 35,58
4 Zimmer . . . 110 27 27 164 7,63
5 Zimmer . . . 19 - 6 25 1,16
6um Z . . . 21 - 11 39 1,49
Zusammen . 1494 27 629 2150 100,00
1. Dez. 1932 . . 931 144 568 1757

Es muss angenommen werden, dass der Wohnungs-
verbrauch des Jahres 1934 kaum grdsser sein wird
als der des Jahres 1933. Damals betrug er 1631 Woh-
nun~en. Das heutige Sichtangebot in der bisherigen
Stadt belauft sich demgegeniiber auf 1850 Wohnun-
gen. Die kiinftige Wohnungsproduktion erscheint
also im Moment eher grdsser als der wahrschein-
liche Neubedarf. Dieselbe augenblickliche Beurtei-
lung des Wohnungsmarktes ergibt sich auch bei Be-
tra}c;:htung der Verhéltnisse fiir das erweiterte Stadt-
gebiet.



	Vom Zürcher Bau- und Wohnungsmarkt

